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Die zeituncr ereChäisen (ehffirats Eisbrecher) numrer 2 ist am
freitaq vor der auslieferi:nq bei:n autobahnende an Hardpiatz
beschlagnahmt worden. Gleichzeitig wurde in den rär:nen der
zeitungs-arbeitsgruppe urtd anderer betriebe eine unfass
hausdurchsuchung durchgeffihrt. Als grründe gaben die behörden
unzüchtige veröffentlichr:ngen, aufrufe zu unbsuilligten de-
npnstrationen und qewalttätiqkeiten scxnde zu anderen straf-

fortiqe fre sowie schadenersatz von
20 | 000 frarken.
bü. Ich war sicher
nicht der einzige,
der letzten frei-tag
in der stadt ver-
geblieh einen
BrecJ:eisen-verkäu-
fer suchte. So

still \^/ar es an
ei-nsn freitag auf
dem lrirschenplatz
schon lange nicht
nehr.
Vfas ich dannls noch
nicht wusste: Die
polizei übs:v'rachte

den weg des last-
wagens von Win-
terthur zwr Draht-
schmj-dll, vro die
18'000 exemplare
hätten ausgeladen
werden sollen, fin-
gen i-Lur ab und na}r' -/

I



eddsm,..
men den chauffeur
kurzerhand auf den
polizeiposten mit,
wo sie ihn über 3
stunden festhiel-
ten und schijcanier-
ten.
Dann stellten sie
fest, dass das
Brecheisen eine
photcnontage ent-
häilt, bei der der
kopf von Enilie
Lieberherr auf den
körper ej-ner nack-
ten frau gesetzt
war. Der chauffeur
wurde des überfüh-
rens trrcrnografi-
schen materials an-
geklagt: "Wir stel-
len fest, dass alle
angeblich pornogra-
fischen darstell-r:n-
gen im Brecheisen
(rnit ausnalrne des
kopfes) aus der
zeitschrift P1ayboyl
stamnen, welche
überall am kiosk
erhältlich ist." (AG
Brecheisen)
Zur vollstindig-
keit und darnit sie
noch ein bisschen
sicherer sein konn-
ten, sprechren sle j

noch von "aufrufen j
zu verbotenen (?,
die red.) de-rnonstra
tionen (nicht straf-
barrdie red") und
gewaltüitigkeiten
scxr,ri-e zu anderen
strafbaren handlun-
gen. " (TA vcrn sarsl
ug)
Diese haltlosen ar-
gurente (man hätte
sie auch schon frii-
her i-rgen&uie anwert
den körrnen, wenn
der politisch,: i' -
druck damatrs nicht
zu 9TOSS ge\^Iesen
wäre) zeigen deut-
lich, dass es den
behörden (insbeson-
dere dem stadtrat)
zr-rerst einmal nur
daru'n g&t, ein Ie-
bens-wichtiges organ
der Bewegr:ng ka-
puttztrnachen, und
das vorgehen zeigt,
dass sie ohne vor-
herige keru:tnis des
inhalts ei-ne konfis
zierung der auflage
des Brecheisens ge-
plant hatten, die
"pornografie" l- ' .- ' - ' '
brauchten sie nur

_al-s vonwand

Viel wichtiger i:n
inhalt waren aber
die darstellunqen
i.iber die proze-sse-
, welche nr:n auch
nicht erscheinen
körrnen, darun ging
es vielleicht dem
stadtrat"
Gleichzeitig wurde
übrigens eine aus-
fijhrliche haus-
durchsuchung in
der redaktion des
Brecheisens durch-
geführt, die vorla
gen selbstverstäin&
lich beschlagnahmt.
Die redaktion for-
derb nun"die so-
fortige freigabe
der ganzen auflage
des Brecheisens no.
2 sowie schaden-
ersatz von l
f r"  20'000."2u- '
gleich wollen sie
diese provokation
des stadtrates
nicht einfach hin-
nehmen und a11es
daran setzen, dass
am nächsten frei-
tag das nächste
Brecheisen er-
schei-nen könne.
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Adalbert Stifters
Aufnahmeprüfung

Im Moment, wo allenthalben die Aufnahme.
prüfungen der Mittelschulen anlaufen, lohnt es
sich, zum Vergleich eine Prüfung aus dem Jahre

wandte sich um und bemerkte bedenklich:
,,Aber das Latein, Herr Professor!" Dieser
erwiderte: ,,Nun, da habt Ihr mir ia selbst ee-
sagt, dass er nichts weiss! Aber eswird schän
gehen, bringt ihn nur gewiss!">

l8l8 beizuziehen. Die Episode ist geeignet, un-
sere Ansichten über eine Epoche. der man im
schulischen Bereich Ueberschätzung des bloss
stofflichen Wissens vorwirft, zu reviäieren.

Nachdem Stifter mit zwölf Jahren seinen Va-
ter verloren hatte, besorgte er, eben aus der
Volksschule entlassen, zusammen mit seinem
Grossvater den Hof in Oberplan. Da der Gross-
vater die Begabtheit seines Enkels erkannte,
meldete er ihn trotz dem Widerstand der Mutter
im humanistischen Gymnasium des Benedikti-
nerstifts Kremsmünster an. Die Aufnahmeprü-
fung, die von P. Placidus Hall durcheef-ührt
wurde, verlief nach der Schilderuns des Fiosra-
phen Johannes Aprent folgendermässen:

<<Der Herr Professor fragte zuerst, woher
Adalbert sei und wie die Ortschaften in der Um-
gebung von Oberplan hiessen, und die Antwor-
ten waren vollständig befriedigend. Er fragte
dann um die Bäume und Sträucher. um Wässer
und Berge der Heimat, und Adalbert nannte sie
alle mit grosser Genauigkeit. Und selbst als er
gefragt wurde, ob er den Wirt und den Fleischer
und noch andere Leute im Orte kenne. ob sie
Pferde und Hunde hielten und wie diese hies-
sen, selbst da stockte er nicht und gab über alles
dies und noch über manches andere. worüber er
nicht gefragt worden war, ausführlichen Be-
scheid. Da erhob sich der Professor und saste:
,,Nun, es.ist schon gut, es wird schon geh-en;
bnnget mrr nur den Buben zu Allerheil igen wie-
d-er!" Zögernd nahm der Grossvater seinln Hut,
aber in der Türe fasste er doch noch ein Herz.

i .  b.O
d.b.o

mvw,Ich habe vor etvra
ei-ner V/oche in unserer
Bibl iothek den Bucht i te

" ict ]  b in o,k, ' r
r rdu bist  o.k.r t  in mir

aufgenommen und mir  daz
meine Gedanken gemacht.
Am darauffogendön Mit t .  -
wocfr  erzähLte nir  mein
Trainefrdass er das Bur
gglesen hätte und er el
k lär te mir  den Ti te l .
Mich beschäft igt  o i -eses
Pl" l r  so,dass iöh Sie,
t re ber Leser raufforderr
möchte ihre Gedanken
ü-ber diesen Ti teL aafzr
schreiben , in Form cin^a'l "p? br iefs di"= Jo?o"" '= '
s cnr cken.
f  ch mö_chte gerne anhand
*j l . : I  resebr iefe meinrro 0ter i  1ösen,
(Af fe 

^!""ebr iefe werden
veröf fent l icht  )>nt l icht  )  .

staunlichen Schulmann, der in den folsen
vier Jahren sein Klassenlehrer war, zeii let
ein dankbares Andenken bewahrt.

A*s?oi #e.

<lst's was Ernstes, Doktor?lr

Lb"w*r7 Fohrut t
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3. 2. -VSEII{-STUMMFTLMZYKLUS (jnnrer HII{ F7,I9IJhr30, 3.-):

Französiche Avantgarde I
-fihklub-I^TESTERNZyKLUS (irnner IZtIhr3O, 3. -) : OX-
BOUI-INCIDEIüI (W. Weltman, L9 43) Filmsaal Stadelhofsr

4 . / 5 . 2. VSHII{-FILMKOMIK ( irnner Fl-, 19llhr30, 3 . - ) : yOyO
von und nrit Pierre Etaix

5. 2. Zyklus Oel<ologie und Eyrergiel<rise:,'HrergaeLrise I
ftrerglepolitjk" rmit Andreas Herczog,Franz JEger u
a. 20lhr Volkshaus 3.30Fr. (Veranstalter: Atcrn-
kraftgegner Zürich,Sp Stadt Zi.irj_ch, das konzept,
POCH)

10. 2.VSHITI-STUMMFILM: Franz. Avantgarde II
LI./72.2. VSEITI-KOwIIK: pLAyTIl4E (von+mit J. Tati)
12. /L4 -2- ZUERCFIER TRIBUI{AL (sieLre spezieller Hinwei-s

in dieser Nrnrner)
17.2.VSHI{-STTII\4\4FILM: DER COLEM,W:IE ER IN DIE WET,T

IGII{ (Paul V'ibgener/Carl Boese) u:rd DAS I^ACTISFIGJ-
RENKABINHIT (paul I€rr.i) .,

L8./L9.2. VSEIT{-KOMTK: SLEEPER (von und mit W.Allen)
24.2.Filmklub-VESTERN: Halt,nein zuerst noch 17.2. :

l4y DARLING CLFXUEIüIINE (John Ford) una aailE-
'24.2 BROKmi ARROr^I (D. Daves)/HCD4E(?)

24. 2.VSEIII-STII4{FfU4: SUNRISE (F.W.l4urnau) im Fl :
25. 2.VSRIT{-STUMMFILM: TAGEBUCH E]NER VERTORENEN (G.

' W. Pabst) irn Ft :

ün€l ar, ?ry,
Und d" n^ es
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l4attJrias BtircherrFreiestrasse'
29,8032 Ztirich,Tel.z5z 0t 32
Irbritz von V[zss rPlattenstrasse
68,8032 Zürich,TeL. 47 L5 29
Aboeinzahlungen an PC 80-2957 

',
BanJcverein Hottingen, Zürich,
Vernerk"' Garte-ZilLg',IbrLLz
von lr'[zss, zcll.".Abopreise (rnin-

destens l0 Nrrmrern) je Numer:
Kinder -. 20 rEnvadrsene -. 30 t
Post -.50,nahes Ausland -.80.
Inserate auf Anfrage.Alle
Rechte bei den Autoren'
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Liebe Redaktion
GARTE ZITIG,

lfun schmilzt der
Schnee vor meinem
Fenster. 0b das et-
was zu bedeuten
l^+e
l l4L;

Ich wo11te nur für
den schönen Geburts-
tagsgruss danken.
Und eine Frage. l{as
wäre, wenn die
Schweiz nicht das
reichste Land der
tr{e1t wäre? Ich stel-
le mir vor: in der
Schweiz wäre a11es
so, wie es 1960 war.
Ich erinnere nich:
es ging uns danals
schon sehr gut. Wir
hatten a1les
natürlich von al1en
etwas weniger - aber
nehr als genug. Also
- was wäre, wenn es
wieder so wäre.. .
und wiirde das den
Jungen von 19Bl ge-
nügen? Vielleicht
interessiert Euch
die Frage und_Ihr

r  , l?'Stshf l :

geht dem nach. Viel-
leicht sind es halt
nur Fragen eines
Mannes, der bereits
ein wenig Rhet-una
hat und 35 ist.
Doch, doch: ich 1e-
se die GARTE ZITIG
gern. Sie ist gut
gernacht und konqt _

nicht so grosspu_
rrg daher. 0der
nat jetzt gross_
spurig J s?
Es, bleibt mit ervig
Kalten Füssen an
schreibtisch siz_
zen:

Silvio Blatter .

Und auf der Vorderse

-:!: des couve::
ts stehd
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Diskussion:
trttras bedeutet
die Bewegung
für dich?Was
tun gegen die
l : fanfon im-

mer wieder
ausbrechenden
faschischti-
schen Tenden-
zen?Hat die
Li-nke ver-
sagrt?


